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SPORT IN KÜRZE

Billard-Damen um die
„Quali“ zur Bayerischen
BURGLENGENFELD.AmSonntagwird
die Billard-Damen-Bezirksmeister-
schaft im 14/1 ausgetragen. Der Bayeri-
sche Billardverband hat dafür das
„Queue“ imNaabtalcenter als Austra-
gungsort benannt. Vom 1. NPP Burg-
lengenfeld, dem dort ansässigenVer-
ein, sind selbst drei Spielerinnen am
Start und können sich zur Bayerischen
Meisterschaft qualifizieren. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendteams kämpfen
um Sieg in der Halle
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Am24. und 25. Ja-
nuar steht dieMehrzweckhalle ganz
im Zeichen des 3- REWE-Jugendcups.
Jeweils von 9 bis 19 Uhrwird gespielt.
Ausrichter ist die Juniorenfußballab-
teilung des FCMaxhütte-Haidhof. Ins-
gesamt 20 Juniorenteamswerden um
Sieg und Plätze kämpfen. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Boxbezirkstag ist
wieder in Schwandorf
SCHWANDORF.Zum 61. Ordentlichen
Boxbezirkstag hat Bezirkssportwart
HerbertMühlbauer für Samstag, 10. Ja-
nuar, um 14Uhr in die Gaststätte
Schützenheim eingeladen. Die Tages-
ordnung umfasst u. a. Berichte des Be-
zirkssportwartsMühlbauer, des Be-
zirksjugendwarts ArminKerscher und
ein Referat des Präsidenten des BABV,
Günther Deuster, oder eines Vertre-
ters. Vereinsvertreter sollen eine aktu-
elle Kämpferliste ihrer Aktiven und ei-
gene Terminlistenmitbringen. (sfl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sport-Hartl-Cup für
die A- und B-Junioren
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Am3. Januarwird
in derMehrzweckhalle zum ersten
Mal der Sport-Hartl-Cup ausgetragen.
Gastgeber sind die Fußball-Junioren
des FCMaxhütte-Haidhof. Ab 9 Uhr
heißt es für acht B-Juniorenmann-
schaften, um Sieg und Platz zu kämp-
fen. Um 14.30 Uhr treten acht A-Junio-
renteams zumWettbewerb an. (bxh)

LEONBERG. Der SV ist einer der drei
Vereine in der Oberpfalz, die als Sieger
des DFB-Vereinswettbewerbs ausge-
lost wurden. „Fußball für die Zukunft“
heißt das Motto eines Wettbewerbs,
den der Deutsche Fußballbund (DFB)
für alle Sportvereine deutschlandweit
ab 2007 veranstaltet hat. Entsprechend
groß war auch die Zahl der Teilneh-
mer. Bei diesem Wettbewerb geht es
laut Maximilian Karl, Bezirksvorsit-
zender des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes, darum, dass alle Altersgrup-
pen in das aktive Sporttreiben einge-
bunden sind.

Bei der Übergabe des Preises erläu-
terte Karl die einzelnen Kriterien, die
für die Punktvergabe ausschlaggebend
sind. Die Vereine konnten sich bei ih-
rer Anmeldung für den Gold- oder Sil-
bercup entscheiden. Wer im Goldcup
punkten wollte, musste in allen vier
Wettbewerbsaufgaben vertreten sein:
Schulkooperation, mindestens eine
Mannschaft im Frauen- bzw. Mäd-
chenfußball, eine aktive Senioren-

mannschaft (ab 40 Jahre) und abgeleg-
te DFB & McDonald‘s Fußball-Abzei-
chen. Wer alle vier Kriterien erfüllte,
bekam die Höchstzahl von zwölf
Punkten und kam in die Lostrommel.

Der SV Leonberg zählte zu den Ver-
einen, die sich für den Goldcup bewar-
ben, und hatte das Glück, dass Fuß-
ballweltmeisterin Steffi Jones bei der
Ziehung der Gewinner in Frankfurt
seinen Teilnahmeschein aus der Los-
trommel zog. Der Wettbewerb wird
übriges jedes Jahr neu durchgeführt,
und zwar voraussichtlich bis zum Jahr
2012. Bevor Karl die Preisübergabe in
Form von zehn Fußbällen und einer
Urkunde vornahm, richtete er seinen
Dank an alle Eltern und Betreuer im
Nachwuchsbereich. Ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit sei es zu verdanken, dass
der Fußballsport „eine Zukunft“ hat.

SV-Vorsitzender Heribert Dächert
bezeichnete Bezirksvorsitzenden Ma-
ximilian Karl als einen „stets gern ge-
sehenen Gast“, denn bei jedem Besuch
in Leonberg bringe er stets Lob für die
Vereinsarbeit und/oder Gastgeschenke
mit. Dass dieser Gewinn mit viel Ar-
beit und Engagement verbunden ist,
zeigte Gerhard Rajzer, Leiter der Mäd-
chenfußballabteilung, in einem kur-
zen Rückblick auf die vielfältigen Ak-
tivitäten der Abteilung auf. (brn)

Goldcup für den SV
FUßBALLWeltmeisterin Steffi
Jones zog in Frankfurt den
Leonberger Teilnahme-
schein aus der Lostrommel.

Bezirksvorsitzender Maximilian Karl (hinten, 2. v. r.) überreichte an Vorsit-
zenden Heribert Dächert (h. re.) und Mädchenfußball-Abteilungsleiter
Gerhard Rajzer (h. li.) den DFB-Goldcup. Foto: brn

SCHWANDORF. Beim TSV Adlersberg
fanden die Bezirkspokal-Meisterschaf-
ten im weiblichen Gerätturnen in der
Mannschaft statt. Geturnt wurde das
Programm „Kür modifiziert 3 und 4“,
aufgeteilt in zwei Altersklassen. Insge-
samt bewarben sich acht Riegen aus
fünf Vereinen um die Bezirkstitel und
Pokale.

Überaus erfolgreich schnitt dabei
die Riege des TSV 1880 Schwandorf ab.
Mit dem Sieg in der Altersgruppe 10
bis 14 Jahre (KM4) gelang den TSV-
Mädchen mit 135,20 Punkten die
Überraschung vor den stärker einge-
schätzten Riegen aus Mitterteich

(128,45) und ASV Cham (123,40). Da-
bei mussten die Mädchen Jana Kün-
kel, Eva Hofmann und Lisa-Marie
Franckenstein auch noch ohne
Streichnote turnen. Vor allem am Bal-
ken holten sich die TSV-Mädchen die
entscheidenden Punkte.

Beste ihres Teamswar erstmals Jana
Künkel (Jahrgang 1996), die kaum
Schwächen an den vier Geräten zeigte,
mit 46,90 Punkten. Mit dieser Punkt-
zahl war sie auch die Beste ihrer Leis-
tungsklasse. Knapp dahinter lag mit
45,95 Punkten Eva Hofmann (Jahr-
gang 1996) auf Rang 2 in der Einzel-
wertung. Lisa-Marie Frankenstein
(Jahrgang 1997) behauptete sich mit
42,95 Punkten auf Rang 5 unter zwölf
angetretenen Mädchen. Betreut wur-
den die Mädchen von Steffi Francken-
stein, die den Wettkampf auch leitete,
und Gerhard Bendl, der auch als
Kampfrichter tätig war. (mz)

TSV-Turnerinnen
holen Bezirkstitel
TURNEN Jana Künkel, Eva Hof-
mann und Lisa-Marie Fran-
ckenstein setzten sich über-
raschend durch.

Jana Künkel, Eva Hofmann und Lisa-Marie Franckenstein wurden von Gerhard
Bendl und Steffi Franckenstein betreut. Foto: privat

ETTMANNSDORF. Die so schlecht in die
Saison gestarteten SC-Volleyball-Her-
ren I errangen beim Spieltag in Rie-
denburg einen 3:0 Sieg gegen die Zwei-
te des Gastgebers und verloren nach ei-
ner guten Leistung nur 2:3 gegen den
Tabellenführer VC/TuSHirschau II.

Nachdem man durch ein Versehen
verspätet am Spielort eintraf, ging es
für die SCE-Volleyballer sofort ans
Werk. Ohne Warmspielen bzw. Ein-
schlagen mussten die sechs angereis-
ten Spieler unmittelbar aufs Spielfeld.
So dauerte es die ersten beiden Sätze,
bis das Team sich gefunden hatte und
die nötige Sicherheit aufbauen konn-
te. Doch waren die Riedenburger kein
wirklicher Prüfstein. Das Team, das in
dieser Verfassung in der Bezirksliga
Abstiegskandidat Nr. 1 ist, musste den
Ettmannsdorfern somit die Sätze 1
und 2 mit 25:22 und 25:23 überlassen.
Im dritten Durchgang war das Spiel
nur noch reine Formsache und die Alt-
mühltaler erhielten mit dem 25:7 zum
3:0-Endstand nach nur 50 Minuten
fast die Höchststrafe.

Gegen den Tabellenführer vom
VC/TuS Hirschau hatten sich die Man-
nen um Kapitän Hubert Beer wenig
ausgerechnet. Zu deutlich war das
Hinspiel verloren worden. Umso über-

raschender dann der Gewinn des 1.
Satzes für den SCE mit 25:22. Das
Team überzeugte mit einem guten
Block und agiler Abwehr, so dass die
Hirschauer Angreifer wenig Gelegen-
heit zu Punkten fanden. Der zweite
Satz entwickelte sich ebenfalls zu ei-
ner engenAngelegenheit, aber diesmal
hatten die Hirschauer mit 25:20 die
Nase vorne. Im 3. Satz nutzte der SCE
erneut die Schwächen des Gegners
aus. Vor allem Klaus Honsberg punk-
tete immer wieder über die Mitte. Mit
einer tollen Finte beendete Kapitän
Beer höchstpersönlich den Satz zum
25:22. Allerdings brachte sich die
Mannschaft im vierten Satz selbst um
die Früchte des Erfolgs, weil durch
Konzentrationsschwächen die Annah-
mequote rapide abfiel. 25:13 endete
dieser Satz für Hirschau. Im folgenden
Tiebreak (9:15) stemmte man sich ver-
geblich gegen den Spielverlust.

Einen Teilerfolg erreichten in der
Bezirksklasse die Herren II in Falken-
stein. Mit einem 3:1 über den gastge-
benden TSV revanchieren sie sich für
die Hinspielniederlage. Im 1. Satz lag
Ettmannsdorf immer in Führung und
zeigte eine gute Abwehrleistung. Nach
sicherer 23:19-Führung leistete man
sich einige Nachlässigkeiten, gewann
aber noch knapp mit 26:24. Im 2. Satz
fand man nicht ins Spiel und unterlag
verdient mit 18:25. Dann lief es besser:
Die Angriffe des SC kamen durch und

die Annahme überzeugte. Auch konn-
ten die Mittelblocker immer wieder
den gegnerischen Angriff entschärfen.
Mit 25:22 gewann man den 3. Satz.
Spannend wurde es im 4. Durchgang,
der bis zum 22:22 ausgeglichen war.
Beim 24:25 wehrte Ettmannsdorf ei-
nen Satzball ab, Mannschaftsführer
Max Keller „blockte“ ein ums andere
Mal wichtige Punkte für den SC und
mit 28:26machten sie den Sack zu.Mit
einem 3:1-Sieg erreichte man wichtige
Punkte imKampf umden Relegations-
platz. Gegen den Tabellenzweiten FC
Rieden begann man furios und ge-
wannmit 25:12 den 1. Satz. Dann hatte
der SCE Pech: Im 2. SatzmussteMittel-
blocker Stefan Deml verletzt ausschei-
den. Coach Dietmar Fuhlbrügge griff
selbst ein und übernahm diese Positi-
on, da der SC keine Alternative mehr
auf der Bank hatte. Mit 19:25, 19:25
und 15:25 verlor Ettmannsdorf die
nächsten Sätze und mussten sich mit
1:3 geschlagen geben.

Zwei 0:3-Niederlagen kassierten die
Damen III in Cham. Sie unterlagen
den beiden favorisierten Tabellenfüh-
rern ASV Cham und SV Donaustauf II
jeweils klar und starteten somit nega-
tiv in ihre Liga. Trainer Nößner hatte
sich im Vorfeld der Partien gegen diese
beiden spielstarken Teams nicht allzu
viel ausgerechnet. Punkte holen müss-
ten die jungen Damen gegen andere
Teams in der Kreisklasse. (sfr)

EinSiegundeineBeinahe-Sensation
VOLLEYBALLSC-Herren I und II
landen Teilerfolge.

BURGLENGENFELD. In einer eher schwa-
chen Bezirksklassenpartie siegten die
TV-Basketball-Herren beim FC Tegern-
heim III mit 55:35. Die „Blizzards“
mussten verletzungsbedingt auf die
beiden Center Robert Faderl und Mi-
chael Birk verzichten, außerdem fehlte
Spielertrainer Bernhard Karl. Erstmals
mit von der Partie war dagegen Neuzu-
gang Christian Brüggemann. Im ers-
ten Viertel ging auf beiden Seiten in
der Offense nichts zusammen: Es gab
insgesamt nur vier Feldkörbe. 9:5 en-
dete der Abschnitt für die Gäste. Im
zweiten Abschnitt fast dasselbe Bild –
die Defense dominierte. In der Vertei-
digung des TVB stachen Chris Pichler
und Brüggemann heraus. Mit 16:22
wurden die Seiten gewechselt.

Nach der Pause kamen die routi-
nierten Tegernheimer besser mit den
„Blizzards“ zu recht, auch weil Johan-
nes Wießnet und Thorsten Retta früh
drei Fouls auf dem Konto hatten. Vor
den letzten zehn Minuten betrug der
Burglengenfelder Vorsprung nur noch
einen Zähler (29:30). Nach dem Aus-
gleich zum 30:30 durch einen Freiwurf
der entscheidenden Run der Gäste: 16
Punkte in Folge brachten die Blizzards
auf die Anzeigetafel, darunter drei
Dreier von Markus Giersch und Justin
Battley (2). Im Defense-Rebound wa-
ren Retta und Brüggemann klar Herr
der Lage. Mit diesem Sieg ist der Ein-
zug in die Aufstiegsrunde bereits gesi-
chert. TV-Punkte: Christian Brügge-
mann 17, Justin Battley 11/3 Dreier,
Thorsten Retta 11, Johannes Wießnet
9, Markus Giersch 3/1, Markus Knoll
3/1, Chris Pichler 1. (sil)

Defense als
Erfolgsgarant
BASKETBALL „Blizzards“ kas-
sieren in Tegernheim nur 35
Punkte gegen sich.

NITTENAU.Mit elf Teilnehmern war das
Blitzturnier der TSV-Schachsparte
sehr gut besucht. Den Sieg machten
der Vorjahresgesamtsieger Michael
Plank und der Führende der Gesamt-
wertung, Thomas Kammer, unter sich
aus. Wieder zeigte sich die Stärke des
Jugendlichen Michael Plank in den
schnellen Varianten des Schachspiels.
Er entschied das Turnier ohne Verlust-
punkt für sich. Thomas Kammer blieb
jedoch dicht dran undmusste nur eine
Niederlage gegen Plank zulassen, was
für ihn neun Punkte aus zehn Partien,
den 2. Platz und den Sieg in der Jahres-
wertung bedeutete. Auf Platz 3 und 4
folgten Matthias Lorenz und Stephan
Zankl (je 6). Franz Beer erreichte mit
5,5 Punkte den 5. Platz vor BerndMoo-
re (5), Alexander Lex und Adrian Moo-
re (je 4), Manfred Preischl (3), Philipp
Kammer (2,5) und Andreas Schmid-
bauer. Damit brachte Kammer Platz 1
in der Jahreswertung mit 111,5 Punk-
ten gerade noch über die Ziellinie,
denn Michael Plank holte in den letz-
ten beiden Turnieren stark auf und
war nur noch zwei Punkte hinter ihm.
Den 3. Platz sicherte sich Bernd Moore
mit 77,5 Punkten. Die Siegerehrung
findet morgen im Rahmen der Weih-
nachtsfeier um 20 Uhr im Landgasthof
Schmidbauer statt. (tsw)

Platz 2 reicht zum
Gesamtsieg in der
Jahreswertung
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